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Solarbeheizte Schwi m m bäder
EG-Konferenz in Berlin zog ermutigende Bilanz

Veranstaltet von der Kommission der Europäischen Gemeinschaften fand
am 14. und 15. Apri l  in Berl in eine Konferenz über solarbeheizte Schwimm-
bäder statt. Dabei wurden Erfahrungsberichte aus vielen europäischen Län-
dern vgrg-etragen. wir beschränken uns nachfolgend auf die (urzfassungendern vorgetragen. Wir beschränken uns
dreier Referate. Zu Beoinn erläutert W- K. Zu Beginn erläutert W. Kaut das

i-Kommission sowie das UnterogrqmT der EG-Kommission.sowie das unterprogramm über solarbehdizte
Schwimmbäder. Es folgt  ein überbl ick von F. Äos[am über sechs schwimm-
bäder in der Bundesrepubl ik Deutschland. Den Abschluß bi ldet ein relat iv
ausführlicher Bericht -über Erfahrungen mit wärmerückgewinnungssyste-
men, den K. Biasin verfaßt hat.

Angesichts der  Si tuat ion auf  dem
Energiesektor  in  der  Europäischen Ge-
meinschaf t ,  d ie s ich aufgrund der  Olkr i -
sen der  s iebziger  Jahre ergab,  führ t  dre
Kommission der  Europäischen Ge-
meinschaf ten sei t  1978 e in Demonstra-
t ionsprogramm im Energiebereich
durch.  Hauptz ie l  d ieses Programms is t
e ine Verr ingerung der  Ol importabhän-
gigkei t  der  Gemeinschaf t  durch An-
st rengungen im Bereich der  Energieein-
sparung sowie durch d ie Entwick lung
von Techniken zur  Nutzung neuer und
erneuerbarer  Energiequel len.

Bisher  wurden der  Kommission etwa
4200 Vorschläge aus a l len betrof fenen

Bereichen eingereicht, von denen 1242
für  e ine f inanzie l le  Unterstützuno aus-
gewähl t  werden konnten.  Die h ier iür  be-
re i tgeste l l ten Mi t te l  belaufen s ich auf
insgesamt 655 Mi l l .  ECU (etwa 1,32
Mrd.  DM).  lm Sonnenenergiebereich a l -
le in wurden 229 Projekte ausgewähl t
und h ier für  knapp 50 Mi l l .  ECU berei tge-
ste l l t .  Hier in  s ind e inqeschlossen d ie 15
Vorhaben mi t  insgesämt 51 Bädern,  d ie
im Rahmen des Unterprogramms , ,So-
larbeheizte Schwimmbäder"  real is ier t
wurden.

In d iesen 51 Bädern,  d ie über  d ie Mi t -
g l iedsländer der  Europäischen Gemein-
schaf t  ver te i l t  s ind,  wurden unter  ver-

schiedenen k l imat ischen Bedinounoen
in verschiedenen geographischön B"rei-
ten unterschiedl iche technische Lösun-
gen bei  verschiedenen Anwendunqen
(Hal lenbäder,  Fre ibäder und Hal lenf" re i -
bäder)  demonstr ier t .  In  iedem Bad
wurde ern zwei jähr iges Mdßprogramm
durchgeführ t

Die Ergebnisse zeigen.  daß d ie solare
Schw immbadhe izung  n i ch t  nu r  i n  Sud -
europa,  sondern auch in Mi t te l -  und
Nordeuropa ihre Berecht igung hat .  Un-
ter  Inkaufnahme k le iner ,  mi t  Wetterän-
derungen e inhergehender Schwankun-
gen der  Beckentemperatur  kann selbst
in  Mi t te leuropa der  Heizenergiebedarf
e ines Fre ibades zu 90 b is  100 Prozent
durch Sonnenenergie gedeckt  werden.

Da d ie Technologie der  Solaranlagen

für  Schwimmbadheizunq a ls  vol l  entwik-
kelt und kommerzialis"iert betrachtet
werden muß, kann d ie Kommission im
Rahmen des Demonstrat ionsoro-
gramms im Energiebereich für  so lare
Schwimmbadheizungen keine Förder-
mi t te l  mehr bere i ts te l len.  Jedoch wird
die Verbre i tung der  aus d iesem pro-
gramm resul t ierenden Kenntn isse und
Erkenntn isse wei terh in im bre i testmöo-
l ichen Rahmen betr ieben

- Bei  Invest i t ionen im Bereich von So-
laranlagen sol l ten best immte Obergren-
zen bei  den spezi f ischen Invest i t ions-
kosten n icht  überschr i t ten weroen.
-  Eine deut l iche Abhängigkei t  der  Sy-
stemleis tung vom Wind konnte bei  ddn
untersuchten Solaranlagen n icht  fest -
geste l l t  werden.
-  Die Solaranlage sol l te  zur  Er le ichte-
rung der  Betr iebsorganisat ion auf  e in-
zelne Becken schal tbar  sein.
-  Be i  sogenann ten , , schönwe t te rbä -
dern" kann eventuell auf eine ZusaIz-
nelzung ganz v erzichtet werden. Bäder
mit dem Angebot von konstanten Was-
ser temperaturen müssen nachgeheizt
werden.

Entscheidend für  d ie Wir tschaf t l ich-
kei t  von Beckenabdeckungen s ind in  er-
s ter  L in ie d ie Betr iebsweise (Saison-

länge und angebotene Mindestwasser-
temperatur)  des jewei l igen Bades und
die ergänzenden baul ichen Aufwendun-
gen,  erst  in  zwei ter  L in ie d ie Kenndaten
eines Produktes.  Wie bei  Solaranlaoen.
sollten auch hier bestimmte Oberoien-
zen bei den spezifischen Investi i ions-
kosten n icht  uberschr i t ten werden.

Einsatz und Wahl von wirtschaftl i-
chen Wärmerückgewinnungssystemen
müssen fur  jedes e inzelne Objekt  nach
den dor t igen Gegebenhei ten best immt
werden.  Wärmerückgewinnung aus
Fortluft ist grundsätzliötr wlrtscnäfti lcn,
Wärmerückgewinnung aus Fi l ter ruck-
spulwasser und Duschabwasser bei
günst igen bädertechnischen Gegeben-
hei ten und ausre ichend anfa l lender Ab-
wassermenge in ganzjähr ig betr iebe-
nen Bädern ebenso wie in  Fre ibädern.

Erfahrungen mit Wärmerückgewinnungssystemen

Fur das Hal lenbad schwalmtal,  das abgegeber kwh Nutzwärme fuh( als
im Dezember 1982 eröffnet wurde, hat-  dei  öewinn vom Umweltwärme. Die
t9n d1e Europäische Gemeinschaft  und nun folgende Betrachtung nennt den
das Bundesminister ium für Forschung Zweck jöder Einzelanlage"und zeigt ih-
und,TechnologieMit tel  fürdiemeßtechl ren Bertrag zur Deckurig des Ene'rgie-
nische Untersuchung der Anlagen zum verbrauchs im Jahr .1 9g5'auf :
Wärmerückgewinn und zum Gewinn
von Umweltwärme zur Verfugung ge- Eine Anlage zum wärmerückgewinn
stellt. enrwärmt das Duschabwasser und das

DieenergietechnischeKonzept ionfür Beckenabwasser.  Die Anlage, zu der
dieses Hal lenbad geht vom vorrangigen auch ein Abwasser- und Fris lhwasser-
trnsatz von wärmerückgewinnungsan- speicher gehören. gewann eine wär-
lagen aus und setzt  für die Deckung oes memengdvon i  30 N/wh (Bi ld) zurück.
noch verbleibenden Bedarfs an wärme Sie decT<te mit diesem warmbructge-
eine Anlage zum Gewinn von umwelt-  winn 6z % und einschl ießl ich des wär-
wärme voraus. Sie orientiert sich an der meäquivalents der elektrischen Antriebs-
Erfahrung, daß der wärmeruckgewinn enerjie 76.Ä deswärmeverbrauchs zur
zu niedrigeren Gesamtjahreskosten je Dusclh- und Beckenwassererwarmunq.

Sechs Projekte in der Bundesrepublik Deutschland
Die Europäischen Gemeinschaften

(EG) und der Bundesminister fur For-
schung und Technologie (BMFT) be-
trauten 1980 das Bundesinst i tut  für
Sportwissenschaft  (BlSp) mit  der Pro-
jekt lei tung von sechs bundesdeutschen
Bädern innerhalb des Demonstrat ions-
vorhabens,,Rat ionel le Enerqieverwen-
dung in Bädern".  In diesemFrogramm
wuroen
- Solaranlagen zur Schwimmbecken-
Wassererwärmung
- Beckenabdeckungen zur Minderung
von Wärmeverlusten
- Anlagen zur Wärmeruckgewinnung
aus Fi l terrückspülwasser,  Duschab-
wasser und aus Fortluft
erngesetzt.

Al le für die Beurtei lung der Wirksam-
keit  dieser Instal lat ionen relevanten Da-
ten wurden während mindestens zweier
Betr iebsjahre über elektronische Daten-
verarbeitung erhoben und unter maß-
gebl icher Betei l igung der das BlSp be-
ratenden Experten ausgewertet.

Grundsätzl ich kann heute folqendes
festgehalten werden:
- Aufgrund der kl imat ischen Gege-
benheiten (Sehlechtwetterperioden)
läßt sich eine konstante Wassertempe-
ratur al le in durch eine Solaranlaqe nicht
aufrecht erhalten.
-  Das aus der Li teratur bekannte Ver-
hältnis zwischen Wasserf läche und Kol-
lektorfläche von 1 : 1 kann unterschrit-
ten werden, sol l te im al lgemeinen je-
doch nicht unter 1 :  0,5 l iegen.
- Solaranlagen besitzen für die Behei-
zung von Freibädern eine berecht igte
Marktchance.
- Das Kosten-iNutzen-Verhältnis von
unverglasten Absorbern ist besser als
das von verglasten.
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Eine Anlage zur  Ent feuchtung von
Luf t  und zur  Entwärmung von For t lu f t
ent feuchtet  d ie Abluf t  der  Schwimm-
hal le  und der  Duschräume. Außerdem
entwärmte s ie d ie For t lu f t  d ieser
Räume. Diese Anlage kondensier te 60
bis 70 % des entstandenen Wasser-
dampfs in  der  Schwimmhal le und den
Duschräumen und gewann e ine Wär-
memenge  von  215  MWh (B i l d )  zu rück .
Damit  konnten 51 7o und e inschl ießl ich
des Wärmeäqurvalents der  e lekt r ischen
Antr iebsenergie von Vent i la toren und
Verdichtern 85 % des Lüf tungs-  und
Transmiss ionswärmeverbrauchs der
Schwimmhal le und der  Duschräume
gedeckt  werden.

Drei  Anlagen zum Wärmerückgewinn
aus Luf t  entwärmen die For t lu f t  der  Um-
kle ide-  und Sani tärräume. der  Personal-
räume sowie des Solar iums.  Diese An-
lagen ubert ragen an den zuzuführen-
den Außenluf ts t rom eine Wärmemenge
von rund 70 MWh (Bi ld) .  Der Ante i l  d ie-
ses Wärmeruckgewinns beträgt etwa
37 To des Luf tungs-  und Transmiss ions-
wärmebedarfs  d ieser  Räume.

Energiedach
und Energiestapel

Eine wei tere Anlage besteht  aus
Energiedach und Energiestapel  zum
Sammeln von Umwel twärme sowie e i -
ner  Wärmepumpe. Das Energiedach
und der  Energiestapel  haben e ine Wär-
meübert ragungsf läche von je 800 m2.
lm Jahre 1985 gab d iese Wärmepum-
penanlage,  d ie umgebaut  werden
mußte und nur  beschränkt  zur  Ver fu-
gung stand,  rund 100 MWh Umwel t -
wärme als  Heizwärme an das Hal len-
bad  ab  (B i l d ) .

Aus dem unteren Tei l  des Bi ldes is t  zu
en tnehmen .  daß  im  Jah r  1985  fu r  das
Hal lenbad Schwalmtal  543 MWh elektr i -
sche Energie und 126 MWh Wärme von
der Heizzentra le des benachbarten
Schulzentrums bezogen wurden.  Ver-
g le icht  man den Endenergieverbrauch
von 670 MWh a mi t  dem entsorechen-

Betriebserfahrungen
Die Anlage zum Wärmeruckgewinn

aus Abwasser is t  mi t  e iner  Rein igungs-
einr ichtung der  abwassersei t rgen Wär-
meubert ragungsf lächen ausgerüstet .
Der per iodisch und selbst tät ig  ablau-
fende Rein igungsvorgang d ieser  Uber-
t ragungsf lächen führ te b isher  zu e inem
störungsfre ien Betr ieb d ieser  Anlage
bei  g le ichble ibendem Wärmedurch-
gangskoef f  iz ienten des Wärmeübert ra-
gers.  Der Wartungsaufwand für  d iese
Anlage is t  ger ing;  nach den b isher igen
Erfahrungen is t  von e inem störungs-
f re ien Betr ieb der  Anlage uber e inen
langen Zei l raum auszugehen.

Das raumluf t technische Gerät .  das
ein industr ie l l  gefer t ig tes und geprüf tes
Ser iengerät  is t ,  wurde im Dezember
1982 in Betr ieb genommen. Während
des über dre i jähr igen Beobachtungs-
zei t raums l ie f  das Gerät  nahezu stö-

12  Sonnenenero ie  3 ' 87

Sch r , v  mmha  e  Sch r i a  r n1a .  ge rnesse re r  Ene rq  e r , , c r l r : L

den Verbrauch e ines modernen Hal len-
bades g le icher  Nennwasserf läche,  in
dem keine Wärme zurückgewonnen
und keine Umwel twärme genutzt  wi rd.
so is t  fo lgendes zu erkennen:

Der Stromverbrauch is t  im Hal lenbad
Schwalmtal  in fo lge der  zusätz l ich benö-
t ig ten e lekt r ischen Energie zum Betr ieb
der Wärmerückgewinnungsanlagen
und der  Anlage zum Gewinn von Um-
wel twärme rund 55 % höher.  Dagegen
beträgt der Wärmeverbrauch in
Schwalmtal  nur  rund 10 % des Wärme-
verbrauchs e ines vero le ichbaren mo-
dernen Hal lenbades.  Schl ießl ich is t  zu
erwähnen,  daß der  Endenergiever-
brauch des Hal lenbades Schwalmtal
rund 40 % des Endenergieverbrauchs
des Vergle ichsbades beträgt .

An lagen  Fu r  d ie  Geme inden  ha t  d iese
Konzept ion den großen Vorte i l ,  daß jede
derar t ige Anlage unabhängig von den
anderen und zu e inem bel iebioen Zei t -
punk t  n  en  Ha l l enbad  e ingebäu t  we r -
den kann.  Damit  is t  aber  auch der  Vor-
t e r l  gegeben .  l ede  d iese r  An lagen  z .
B.  d ie An age zum Wärmerückgewinn
aus Abwasser.  d ie Anlage zum Ruckge-
winn von Verdunstungs-  und For t lu f t -
warme usw. wir tschaf t l ich qetrennt  zu
bewerten und danach über lhren Kauf
und  E  nbau  zu  en tsche iden .

Für  den Ernsatz der  Wärmerückge-
wrnnungsanlagen is t  e ine Amort isat ion
n  e rne r  angemessenen  Ze i t spanne  zu
erwarten.  Drese Zei tspanne is t  natür l ich
mit  davon abhängrg,  welche Erdgas- ,
Heizöl  -  und Strompreise für  d ie näch-
sten Jahre geschätzt  werden.

rungsfre i .  Zwei  Störungen an der  Wär-
mepumpe, d ie vom Herste l ler  umge-
hend behoben werden konnten.  wurden
als e inz ige Vorkommnisse im Betr iebs-
buch der  Anlage not ier t .  Nach den Be-
obachtungen is t  e ine monat l iche Ein-
ste l lung des Er fassens der  re lat iven
Luf t feuchte -  im Hinbl ick auf  dessen
Bedeutung für  d ie Verdunstung not-
weno rg .

Zusammenfassung und
Ausbl ick

Die beschr iebene energietechnische
Konzeot ion ersetzt  den heute ubl ichen
hohen Erdgas-  und Heizölverbrauch
wei tgehend durch rückgewonnene
Wärme, Umwel twärme und das Wär-
meäquivalent  der  e lekt r ischen Energie
zum Betr ieb der  konzeot ionstraoenden

Nürnberg.  In  den 6000 Kle ingär ten
der f  ränk schen Metropole s ind Solarge-
neratoren auf  Dächern von Gartenlau-
ben verboten Die Stadt  nahm eine ent-
sprechende Vorschr i f t  in  ihre Garten-
ordnung auf .  nachdem sich derVerband
der K e ngärtner  fast  e inst immig dafur
ausgesprochen hat te.  Mi t  e iner  gestör-
ten Optrk der  Kle ingar tenidy l le  scheint
das a l les n ichts zu tun zu haben.  Beide.
Kle ingär tner  und Amt.  berufen s ich auf
das Bundeskle ingar tengesetz aus dem
Jahre  1983 .  das  Lauben  i n  , , e i n fache r
Ausfuhrung und ohne Komfor t ,  a lso
auch ohne e lekt r ischen Stromanschluß
vors ieht .  Mi t  Solarzel len auf  dem Lau-
bendach könnte d iese Vorschr i f t  um-
gangen werden.  mutmaßen die Kle in-
gär tner  wohl  n icht  zu Unrecht .  So
manch e iner  könnte d ie Laube a ls  Wo-
chenend- oder Ersatzwohnhaus nutzen.
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